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Neuer Anschluss Chur-Süd ist dem Verkehr übergeben worden
Die Automobilistinnen und Automobilisten können sich freuen. Der A13 Autobahnanschluss Chur-Süd wurde heute im Beisein von Vertretern des ASTRA, des Kantons Graubünden und der Stadt Chur eröffnet. Während rund drei Jahre wurde der Anschluss komplett neu gebaut. Kernstück des Bauwerks ist der grösste Kreisel im Kanton Graubünden. Insgesamt wurden 40 Millionen Franken investiert.
Von 2012 bis Ende 2015 wurde der Autobahnanschluss Chur-Süd saniert und grösstenteils neu erstellt. Verschiedene Gründe haben diese Investition nötig gemacht. Die bestehende Autobahnüberführung befand sich in einem schlechten Zustand und musste saniert werden. Durch das massiv erhöhte Verkehrsaufkommen im aufstrebenden Quartier Chur West war speziell zu Tagesspitzenzeiten die Verkehrssicherheit nur noch beschränkt gewährleistet. Staus waren an der Tagesordnung, Unfälle zu häufig und haben zur Entscheidung geführt, den Anschluss Chur-Süd komplett neu zu planen. Eine reine Instandsetzung wäre nicht zweckmässig gewesen. 

Heute konnte das neue Bauwerk im Beisein von diversen Vertretern der Politik und des ASTRA feierlich dem Verkehr übergeben werden.

«Ich bin überzeugt, dass die hier investierten 40 Millionen Franken eine zweckmässige und sinnvolle Investition sind», sagte Guido Biaggio, Vizedirektor des Bundesamtes für Strassen ASTRA, in seiner Grussbotschaft.
Kernstück des neuen Anschlusses Chur-Süd ist der Kreisel, der grösste im Kanton Graubünden, bestehend aus zwei neuen Brücken über der A13. Um dieses Bauwerk zu realisieren musste die Verkehrsführung während der Bauzeit über zwei provisorische Kreisel geführt werden. Dank dieser und weiterer Massnahmen im Bereich der Signalisation konnten grössere Verkehrsprobleme während der Bauzeit vermieden werden. 

Ergänzend zum neuen Kreisel wurde die Waffenplatzstrasse im Bereich der Einfahrt auf vier Spuren erweitert und alle Ein- und Ausfahrtsrampen neu erstellt. Ebenfalls erneuert wurden die Unterführungen Sommeraustrasse und RhB. Ebenfalls verbessert wurde die Infrastruktur für den Langsamverkehr. Bei der Einmündung der Waffenplatzstrasse in die Rossbodenstrasse wird der Verkehr künftig mit einer Lichtsignalanlage geregelt. 
Parallel zu diesen Bauarbeiten hat auch die Stadt Chur verschiedene Anpassungen an der Rossbodenstrasse und Sommeraustrasse umgesetzt. Dies wird zusätzlich zu einem besseren Verkehrsfluss im Bereich des Anschlusses führen.
In seiner Ansprache lobte der Vizedirektor des Bundesamts für Strassen ASTRA, Guido Biaggio, die reibungslose Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen beim Kanton Graubünden und der Stadt Chur.
Den Feinschliff erhält der Autobahnanschluss Chur-Süd im ersten Halbjahr 2016. Dann wird der definitive Deckbelag eingebaut.
Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, 079 772 07 33
Tel. 058 469 68 17. 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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